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Verordnungen und Befauntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


m Bekanntmachung 
3 8 Pari der neuen Zinscoupons Serie II. 
du D. Preußiſchen Staats⸗Anleihe von 1867. C. 
Staals⸗ Anett n zu den Schul dverſchreibungen der 
vom 1. Jaun Da 1867 C. für bie vier Jahre 
Kone Deren ko ‚bi 31. Dezember 1874 nebſt 
ontrole der Staatspani 
unten rechts, Bam Papiere h 
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gen werden. 
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ong mit ei Wer das Erſtere wünſcht, hat die alten 
Formulare — * besonderen Verzeichniſſe, zu welchem 
be er. gedachten Kontrole und in Hamburg 
bei der Kontra aute unentgeltlich zu haben find, 
tragten abzugeben Perlönlid oder durch einen Beauf⸗ 
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unentgeltlich zu haben. l * 
Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die alten Talons abbanden gekommen ſind; in 
dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die 
Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten 
arg mittelſt beſonderer Eingabe einzu⸗ 
reichen. 

Berlin, den 24. Dezember 1870. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe, Meinecke. Eck. 

2) Bekanntmachung. 
Seepoſtverbindung mit Dänemark auf der Route 
Kiel⸗Korſör. 

Auf der Route Kiel⸗Korſör finden von jetzt ab 
wieder regelmäßige tägliche Poſtdampfſchtfffahrten ſtatt. 
Die Abfahrt der Schiffe erfolgt vorläufig und 
bis auf Weiteres: 
aus Kiel mit Tagesanbruch zum Anſchluß an den 
Mittags um 12 Uhr aus Korſör abgehenden 
Eiſenbahnzug nach Kopenhagen, 
aus Korſör Abends nach Ankunft des letzten Zuges 
aus Kopenhagen, Ankunft in Kiel Morgens 
zum Anſchluß an den erſten, um 7 Uhr 
15 Minuten früh nach Altona abgehenden 
Eiſenbahnzug. 


en in Marienwerder den 13. April 1871. 
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Die Abfahrt des erſten Schiffes finzet f. tiond-Iingelegenbeit, betreffend 
aus Korſör am 3. April A 1 ie N m Rittergutsbefiger Strehl zu 
8 Bergela gen, im Kreiſe Schlochau gelegenen 


aus Kiel am 5. April früh 
Berlin, den 1. April 1871. beiden 175 und zwar des ae n Br > nt 
eneral⸗ orofg " ung d engorszyn⸗ Sees 
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SER der durch die Poſt zu verſendenden 


4 ö Packete. Im Si md „236 ‚Ks 
Es beſteht noch vielfach die Gewohnheit, die mit — Dies wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
der Poſt zu verſendenden Packete nur durch Buchſtaben ee daß Neſtitutionsgeſuche gegen den Prälluftons⸗ 
zoder Zeichen Fo. teen. "Be der ſtarken Zunahme beſcheid enige 

des Poſtpacketverkehrs iſt es aber zur Vermeidung gebracht werden können we 
von Verwechſelungen auf das Dringendſte zu empfehlen, an dem die Nummer des 
wenn irgend möglich die vollſtändige Abreſſe des dieſe Bekanntmachung befind 
Empfängers, übereinſtimmend mit dem Begleitbriefe, Marienwerder, den 29. März 
zauf dem Packete anzugeben, alſo, nach dem üblichen Königliche Regierung. Ab heilung des In 
ztechniſchen Ausdruck, die Packete per Adreſſe zu fig? 6) Der’ gegenmärtige Stand der Rinderpeſt in 
niren. Dadurch wird eine erhöhte Sicherheit für die den benachbarten Theilen des Ruſſiſchen Reiche ge⸗ 
richtige Ueberkunft der Sendungen erreicht. Dies hat ſtattet eine Beſchränkung der ofen der Eins 
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eich in überzeugendſter Weiſe bei dem Feldpoſtverkehr ſchleppung der Seuche bisher getroffenen Maßregeln. 
sherausgeftellt, "wo ohne das Hilfsmittel der Signirung, Das mittelft Bekanntmachung vom 31. Januar c. 
per Adreſſe der Päckereidienſt nicht ausführbar geweſen publicirte Einfuhrverbot wird demgemäß aufgehoben 
wäre. Um die gemachten Erfahrungen auch für den und bleiben fortan ii ioch Rindvieh, Schafe, Schweine 
Friedensverkehr zu verwerthen, richtet das General⸗ und Ziegen, alle vi inde ſtammenden thieriſchen 
Poſtamt daher an die Abſender das Erſuchen, die Theile ſowohl im friſchen als trocknen Zuſtande (mit 
Signirung der Packete per Adreſſe als Regel anzu⸗ Ausnahme von Milch, Butter und Käſe), ferner un⸗ 
vehmen In den Fällen, wo die Adreſſe wegen der geſchmolzener Talg, unbearbeitete beziehungsweiſe keiner 
Beſchaffenheit des Verpackungsmatertals ſich unmittel⸗ Fabrikwäſche unterworfene Wolle und Lumpen, ſofern 
bar auf das Packet ſelbſt nicht gut ſchreiben läßt, letztere nicht in Säcken verpackt ſind, 
empfiehlt es fi, dieſelbe auf ein Stück feſten Papiers, von der Einfuhr aus Rußland „via Eydtkuhnen“ 
eine Correſpondenzkarte u. ſ. w. niederzuſchreiben und ausge ſchloſſen. ann Ent 
dieſe auf der Sendung mittelſt Klebeſtoffes, Aufnähens Bromberg, den 29. März 1871. 197 
x. haltbar zu befeſtigen. Es iſt nicht allein zuläſſig, Königliche Direction der Oſtbahn. 
ſondern auch zweckmäßig, wenn auf dieſen Signatur⸗ 7) Im Oſtbahn Lokalperkehre wird der Fracht⸗ 
Adreſſen, und zwar auf deren oberem Theile, zugleich berechnung für „Schweißwolle“ fortan die Tragkraft 
der Name, die Firma ꝛc. des Abſenders angegeben der zum Transport verwendeten Wagen zu Grunde 
iſt; eine Verpflichtung dazu beſteht jedoch keinesweges. gelegt. Bei Wagen von mindeſtens 200 Ctr. Trag⸗ 
Bel Beuteln, Kö.ben, Wild u. ſ. w. kann die Si natur- fähigkeit kommen die Tarifſätze der Kaffe B. Wagen⸗ 
Adreſſe auf ſogenannten Fahnen, am Beſten von ladung, bei Wagen von geringerer Tragkraft dagegen 
Pergamentpapter, Hanfpapier mit Leinwand⸗Einlage, ein auf unſeren ſämmtlichen Güter: Expeditionen ein⸗ 
oder auch von Leder, papierbeklebtem Holz u. ſ. w. zuſehender Specialtarif zur Anwendung, ſofern ſich nicht 
angebracht werden die Tarifirung nach der Normalklaſſe und dem wirk⸗ 
Berlin, April 1871. lichen Gewichte für den Verſender vortheilhafter ſtellt. 
General⸗Poſtamt. Stephan. ee kr 1 1871. 
1 önigliche Direktion der Oſthahn. 
a 5 e dae De 8) Verzeichniß der Vorleſungen, 
gal 8 welche im Sommer ⸗Semeſter 1871 bei dem mit der 
) Die Abänderungen des in der Nr. 22 unſe⸗Univerſität in Beziehung ſtehenden Königl landwirth⸗ 
res Amtsblatts pro 1864 unterm 25. Mai 1864ßſchaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Behrenſtraße Nr. 28.) 
veröffentlichten Starts der Nordbritiſchen und merkan⸗ ftattfinden werden. 
talen Verſicherungs⸗Geſellſchaft (North British and 
Mercantile Insurance Company) in Lo. don und 
Edinburg werden, mit der Genehmigung des Herrn 
Mimniſters des Innern vom 3. November 1870 in 
der dieſer Amtsblattnummer beigefügten beſonderen 
Beilage hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 27. März 1871. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. von Na 
thuſius: 
Ueber Viehzucht und Raſſenkenntniß: Freitags 
von 5-7 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Bebrenſtr. 28.) — Anmeldun⸗ 
gen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

2. Profeſſor Dr. Eichhorn: 


— 


9. Dr. er Year 1 755 f 
. Schafzucht mit Wollkunde: Montags u. Donnerſtags 
von 1611 5 — 55 ’ 
b. Rindviehzucht: Montags und Donnerſtags von 
von 4—5 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 
10, Profeſſor Dr. Spinola: 5 
3. Profeſſor Dr. Karl Koch: ente e Exterieur und äußere Krankheiten des Pferdes, 
a. Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit verbunden mit Demonſtrationen an lebenden 
Excurſionen? Montags und Mittwochs von 5—6] Thieren: Montags, Dienſtags und Donnerſtags 
Uhr — publice. von 6—7 Uhr — publice. 
b. Syſtematiſche Botanik, verbunden mit Beſtim Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen 
mungen der Pflanzen im botaniſchen Garten: in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags 11. Profeſſor Dr. Großmann: 
Planimetrie und Trigonomekrie, mit beſonderer 


+ 
Berückſichtigung von Aufgaben der Feldmeßkunſt: 


a. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaues 
der Thierzucht: Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11—12 Uhr — privatim. 

b. Anleitung zu agrſcultur⸗chemiſchen Unterſuchun⸗ 
gen mit Uebungen im Laboratorium: Mit chs 
und Sonnabends von 9—12 Uhr — privatim-. 

Lehrſaal im Inftituf — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. | | | 


IE, 


und Freitags von 8—9 Uhr — privatim. | 
Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen N 
4 5 er Univerſitäts⸗Quäſtur. Dienſtags von 3—5 Uhr — publice. 
Dr. Orth: Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
% ampelopäbie ‚und Geſchichte der Lanbmirtäfäaft:| . Inftituts-Onäftır. | 
TS net STUh 
a tan und 3 von 9—10 f 12. le vr en: 
. Bodenkunde i rl raktiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivelltren, 
agronomiſcher e ere dogs, Kartiren und Berechnen von Flächen, mit Hin⸗ 
85 l * “rg und Freitag weiſung 55 5 * den 
c. Spezieller Pflanzenbau: Mo, Sonnabends von 37 Uhr — publice. 
Donnerſtags und e — Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
1 privatım, * | Inſtituts⸗Quäſtur. 
n 2 done und Excurſionen an beſonders zu 13. Profeſſor Hörmann: f 
Nee eſtimmenden Tagen und Stunden — publice.“ Land wirthſchaftliche Maſchinenkunde, mit Zu⸗ 
hrſaal (noch vorbehalten). — Anmeldung in der grundelegung der Hauptlehren der Maſchinen⸗ 
Inſtituts⸗Quäſtur. | Mechanik: Freitags von 3—5 Uhr — publice. 


5. Profeſſor Dr. G. Roſe. Lehrſaal im Inſtitut — Anmeldungen in der 
— Kurzer Abriß der Mineralogie: Mittwochs und Inſtituts⸗Quäſtur. 

8 Donnabends von 12—1 Uhr — privatim. 14. Dr Scheibler. 7 
ehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen Ueber Stärke⸗, Stärkezucker⸗ und Spiritusfabrika⸗ 

2 82 der Univerſitäts⸗Quäſtur. N tion: Montags von 12—2 Uhr — publice. 

9 & Kny: Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Grundzüge der Pflanzenphyſtologie: Dienſtags Inſtituts⸗Quaſtur. 


und Freitags 
b. von 9—10 Uhr — publice.. ) 
Anleitung: zum Gebrauche des Mikroſkopes: 


Montags und Donnerſtags von 2—4 Uhr — 


33 
15. Garten⸗Inſpektor Boude: 
Ueber Gartenbau, unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölz⸗ 
zucht, der Parkanlagen, der Conſtruktion von 


Lehrſaal im Institut. — Anmeldungen in der Gewächs häuſern; Mittwochs von —5 Uhr — 


Inſtituts⸗Quäſtur. publice 


Dr. Gerſtäcker: 
Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen und eee — Anmeldungen in der 


nützlichen Inſecten: Dienſtags und Freitags 
8.— 16. Stadtgerichtsrath Keyß ner. 


u —9 Uhr — publice, 
taal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen Ueber das preußiſche Recht, mit beſonderer Rück⸗ 


ın ber Uni 163 1 55 d g 
8. niverſitäts⸗Quäſtur. ſicht auf die für den Landwirth wichtigen Rechts⸗ 
2 Nor Müller: n verhältniſſe: Sonnabends 255 a Uhr — 
tie PBhyfiologie, mit beſonderer Berück⸗ publice. 
Hausıhie der Lehren von der Ernährung der Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
von 5 Montags, Dienſtags u. Donnerſtags Inſtituts⸗Quäſtur. 
Lehrſaal in — t — publice. g 
Anmeldungen gr zorzneifchule, Louiſenſtr. 56. — Hiernach find die Vorträge in folgender 


in der Inſtituts⸗Quäſtur. Reihenfolge geordnet. 
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6—7 Spinola 


Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be⸗ 
fliſſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorle⸗ 
fungen, werden an der Univerſität und der Thierarznei⸗ 


schule noch mehrere Vorleſungen, welche für angahende von 11 — 2 Uhr geöffnet. 


Landwirthe von näherem Intereſſe ſind und zu welchen 
denſelben der Zutritt frei fieht, oder doch leicht ver⸗ 
ſchafft werden kann, ſtattfinden. Von den Vorleſungen 
an der Univerfität ſind beſonders hervorzuheben: 
Allgemeine Botanik, Phyſik, Geologie, Zoologie, Nattonal⸗ 
Oekonomie. N a 

Die Vorleſungen beginnen gleichzeitig mit den 
Vorleſungen an der Kgl. Univerſttät am 17. April 
1871. Meldungen wegen der Aufnahme in das Inſtitut 
werden vom Prof. Dr. Eichhorn, Behrenſtraße Nr. 28, 
enkgegengenommen. 

Dle Benutzung det Bibliothek des königl. land⸗ 
wirthſchaftl. Miniſteriums, Schützenſtraße Nr. 48., 
ft den Studfrenden geſtattet; ebenſo haben diefelben 
Zutritt zu den Sammlungen des königl. kandwirthſchaft⸗ 
lichen Muſeums Schöneberger Ufer Nr. 26., in welchen 


v. Nathu⸗ 
| fing | 

Die Inſtituts⸗Quäſtur befludet ſich im Central⸗ 
Bureau des fönigl. Miniſteriums für die landwirth⸗ 
ſchaftl. Angelegenheiten, Schützenſtraße 26., und iſt 


Spinola | 


Das Kuratorium. 
(gez.) v. Nathusius. Lüdersdorff. Olshausen. 
Anmerkung. Das Lectionsperzeichniß kann von der 
Inſtitutsdirektion bezogen werden. 1 


Perſonal⸗ Chronik. 


M Der invalide Feldwebel Marte us iſt als 
Grenzaufſeher in Neuhof angeſtellt worden. 

Der Rentier Carl Zimmermann, der Haus⸗ 
beſitzer Carl La riſch und der Maurermeiſter Bern: 


hard Ulmer ſind zu unbeſoldeten Rathmännern der 


Stadt Culmſee gewahlt reſp. erßerer und letzterer 
wiedergewählt und als ſolche beſtätigt worden. 


Erledigte Schulſtelle. 
10) Die Schullehrerſtelle zu Nikolaiken it er⸗ 


auch Demonſtrationen an näher zu verabredenden ledigt. Lehrer kathollſcher Confeſſton, welche ſich um 


Tagen ſtattfinden werden. 
Auch wird ein Curſus über Hufbeſchlaglehre ge⸗ 
halten werden. 


dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreiszſchulinſpektol 
Herrn Dekan Harwart zu Chriſtburg zu melden. 


J „„ „ 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 15.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Dowt der Nau ter'ſchen Hofbuhpraferei. 


